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CHLASS

gende Satz lasst einen leisen Hoffnungsschimmer

aufkommen

Schreibmaschine aus der
Pfandleihanstalt abholen!

Kann man eine subtilere Form finden, um
Auflehnung darzustellen7 Die unterdruckte
Kreatur kämpft um die nackte Existenz,
gegen alle Widerwärtigkeiten des grauen
Alltages Es ist ein verzweifelter Versuch, den

Schicksalsschlagen zu entkommen Heinrich

C Stummel zeigt sich hier schlechthin
als Meister literarischer Emfuhlsamkeit und
verbaler Präsenz In keinem semer spateren
Werke gelingt es ihm auch nur annähernd,

einen derart uberzeugenden Willen zur
formalen Ehrlichkeit zu dokumentieren
Der Bestsellerautor Heinrich C Stummel
hat uns oft an semen Qualitäten zweifeln
lassen Der junge Literat hingegen hat uns

ein Werk hinterlassen, das uns aufwühlt, m
unserer Erschütterung allem lasst

Eine kleine, kritische Anmerkung konnte

man allenfalls anbringen Den letzten Satz

hat der Autor gestrichen und durch einen
anderen ersetzt In der ursprünglichen
Fassung heisst es

Zimmermiete bezahlen!

Diese starke Aussage wurde ersetzt durch

eine Bemerkung, welche den spateren
Erfolgsautor erahnen lasst, enthalt er doch
schon eine unwesentliche Konzession an
den Pubhkumsgeschmack Er lautet

Mit Schlummermutter
geschlafen!

Die Literaturkritik hat dem Bestsellerautor
Heinrich C Stummel keine Beachtung
geschenkt, weil fur die Literaturkritik ein Autor

suspekt ist, dessen Einkommen sich über
dei Armutsgrenze bewegt Ich, Markus

Weich-Radetzky, bekenne mich schuldig,

geirrt zu haben Aber Hand aufs Herz, hat
nicht auch ein Kritiker das Recht, sich zu

irren, selbst wenn man ihn oft und gerne als

Literatur-Papst bezeichnet7

Meine Damen und Herren, ich habe

mich entschlossen, das an Heinrich C
Stummel begangene Unrecht gutzumachen

Deshalb habe ich sein Jugendwerk m
einer limitierten und numerierten
Luxusausgabe im Selbstverlag herausgegeben Sie

können dieses Fruhwerk zu einem Preis von
hundertfunfzig Franken an meinem Stand

an der Buchmesse erstehen »
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